
B E TRI E B S V E RFA S S U N G  U N D  

M IT B E S TI M M U N G  I N  A L G E RI E N  

Von GÜNTER WIEDENSOHLER 

Organisation und innere Führung der - in Algerien weitaus überwiegenden -
Staatsunternehmen1 werden fortan stärker als bisher sozialistisches Ideengut wi­
derspiegeln. So jedenfalls bestimmt es das Betriebsverfassungsgesetz vom 1 6. No­
vember 1 971 2, eine lange erwartete Reform der Verordnung vom 22. März 
1 9633 über die "autogestion industrielle" ,  d. h.  die eigenverantwortliche Leitung 
der Wirtschaftseinheiten durch die in ihnen Beschäftigten. Gemäß seiner (nach Art 
einer Präambel vorausgeschickten) Charta4 soll das neue Gesetz zu einem Aus­
gleich der Interessen von Belegschaft und Verwaltung führen und dadurch die 
Arbeitsproduktivität in Handel, Industrie und Dienstleistungssektor5 spürbar 
erhöhen. 

Die Arbeitermitverwaltung 

In welchem Maße die Werktätigen an der Unternehmensführung teilnehmen, zeigt 
sich namentlich in den Rechtssätzen über die Konstituierung und Zuständigkeit 
des - bei wenigstens 30 Beschäftigten vorgesehenen - Betriebsrates (assemblee 
des travailleurs, Art. 19 H.). Dieses je nach Personalstärke des Unternehmens 
(entreprise) oder der einzelnen Abteilung (unite) aus 7 bis 25 Mitarbeitern be­
stehende Gremium wird von den Betriebsangehörigen in geheimer Abstimmung 
auf die Dauer von drei Jahren gewählt und tritt mindestens zweimal jährlich zu­
sammen. Bei Großunternehmen sind es die Mitglieder der Abteilungsbetriebsräte, 
die den Gesamtbetriebsrat wählen. Die Liste der - sämtlich gewerkschaftlich or­
ganisierten -- Kandidaten enthält doppelt so viele Namen als zu besetzende Posten 
und wird von einer sechsköpfigen Kommission aufgestellt, der je zwei Repräsen­
tanten der Staatspartei FLN6, der Einheitsgewerkschaft UGTA7 und der Auf­
sichtsbehörde angehören8• 
Da der sozialistischen Doktrin die Dualität von Arbeitgeber und Arbeitnehmern 
fremd ist, fallen dem Betriebsrat weitreichende Aufgaben zu : In Übereinstimmung 
mit dem staatlichen Wirtschaftsplan unterbreitet er Vorschläge zu Fragen der allge­
meinen Unternehmenspolitik, der Haushaltsführung, Investitionsplanung, Material­
beschaffung, Produktion und Vermarktung ; er einigt sich mit der Betriebsleitung 
über die formellen Arbeitsbedingungen (Betriebsordnung), wirkt mit bei personal­
politischen Grundentscheidungen und äußert sich zur Betriebsrechnung, zum J ah-

1 Vgl. etwa La prise en mains par l'Etat des principaux secteurs de l'ckonomie : Europe France Outrt!mer, 
Paris 1970, Nr. 489, S .  38 . 

2 Ordonnance no.  71-74 du 16 novembre 1971 relative a la gestion socialiste des entreprises : Journal 
Officiel de 1 a  Republique Algerienne Nr. 101 vom 13. Dezember 1971, S.  1350 H. - nadlstehend abge­
druckt. 

3 Decret no .  63-95 du 22 mars 1963 portant organisation et gestion des entreprises industrielles, minieres 
et artisa.nales ainsi que les exploitations agricoles vacante s :  Juris-Classeur Algerien, Bd .  III, Paris 1961 H. 

4 Charte de l 'organisation socialiste des ,entreprise s :  Journal Officiel Nr.  101  vom 13. Dezember 1971, 
S .  1346 H. - nadlstehend abgedruckt. 

5 Sonderregeln gelten für die Landwirtsdlaft, siehe Ordonnance no. 68-653 du 30 decembre 1968 relative 
iI l 'autogestion dans l 'agriculture : Juris-Classeur Algerien, Bd. II!, 1961 H. 

6 Federation de l a  liberation nationale. 
7 Union generale des travailleurs algerienne.  
8 Zu den B,etriebsratswahlen vgl .  im einzelnen decret  no .  72-47 du 3 mars  1972 relatif aux elections dans 

les entreprises socialistes : Journal Officiel Nr. 19  vom 7 .  März 1972 . 
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res abschluß lmd zum jährlichen Rechenschaftsbericht der Direktion. Nach Maßgabe 
der einschlägigen Rechtsvorschriften beschließt der Betriebsrat über die Verwen­
dung des erwirtschafteten Reinerlöses9 und regelt die Gewinnbeteiligung. Für be­
stimmte Angelegenheiten kann er ständige Ausschüsse (commissions permanentes) 
bilden, etwa für Fragen der Einstellung, Entlohnung, Beförderung und Entlassung 
sowie genereil für die Arbeitskräfte- und Ausbildungsplanung, die Unfallverhütung 
und Arbeitshygiene. 

Die Unternehmensleitung 

Schließlich entsendet der Betriebsrat einen oder zwei gewählte Vertreter ins Direk­
torium (conseil de direction), das auf Einberufung des Generaldirektors (directeur 
general) mindestens einmal wöchentlich unter seinem Vorsitz über die anstehenden 
Fragen der Geschäftsführung konferiert. Ob dieses Organ Entscheidungsbefugnisse 
hat oder - wofür mehr spricht - nur den Generaldirektor unterstützt, läßt der 
Wortlaut des Gesetzes (Art. 59) allerdings nicht klar erkennen1o. Lückenhaft sind 
auch die Vorschriften über Wahl und Ernennung der Mitglieder des Direktoriums 
und der ständigen Kommissionen. Sofern der Gesetzgeber seine Vorstellungen 
nicht noch präzisiert, ist es daher letztlich eine Frage der Praxis, inwieweit unter­
nehmerische Entscheidungen von den Belegschaftsangehörigen mitgetragen werden. 
Ergibt sich die Stellung des Betriebsleiters in marktwirtschaftlichen Systemen meist 
unmittelbar aus dem Eigentum (das freilich unterschiedlich starke soziale Bindungen 
aufweist), so ist die Position der ökonomischen Führungskräfte in sozialistischen 
Staaten (wie Algerien) durchweg betriebsverfassungsrechtlich geregeltll • Unbescha­
det der Rechte des Betriebsrates, so heißt es mithin in Art. 6 1 ,  führt der General­
direktor die Geschäfte im Rahmen seiner gesetzlichen Befugnisse und ist der 
Aufsichtsbehörde (autorite de la tutelle) gegenüber verantwortlich ; er ist Dienst­
vorgesetzter, und er vertritt das Unternehmen nach außen. In sein Amt berufen 
wird er auf behördlichen Vorschlag durch Regierungsdekret. Bei besonders wichti­
gen Unternehmen stehen ihm ein Stellvertreter (directeur general adjoint) und 
weitere Direktoren zur Seite, die auf seinen Vorschlag hin von der Behörde ernannt 
werden12• 

Betrieb und Gewerkschaft 

Indem die neue Betriebsverfassung die Mitgliedschaft im Betriebsrat von der Ge­
werkschaftszugehörigkeit abhängig macht, trägt sie den spezifischen Funktionen 
der Arbeiterbewegung in einem sozialistischen Wirtschaftssystem Rechnung. Ar­
beitskampfmaßnahmen wie etwa die Organisierung von Streiks sind - außer bei 
privaten Beschäftigungsverhältnissen13 - illegal, da die Interessen der Werktätigen 
durch ihre Beteiligung an der Geschäftsführung und am Gewinn als hinreichend 
gesichert gelten14• Aufgabe der (staatlich gelenkten) UGTA und ihrer Betriebssek-

9 Die Gewinne dienen - nach einem nicht näher genannten Verteilungsschlüssel - zur 1. Bestreitung 
öffentlimer Abgaben, 2 .  Erhöhung der Arbeitseinkommen und 3. Finanzierung von Investitionen (Art. 83) .  

10  Vgl . N .  Grimaud, Organisation des entr·eprises socialistes algeriennes : Maghreb, Paris 1972, NT. 49, S . 3 8 .  
1 1  Vg l .  S .  Mampel, Arbeitsverfassung und  Arbeitsrecht in Mitteldeutschland, Köln  1966, S .  99 ; K.  H.  Jäger, 

Arbeiterselbstverwaltung und gesellschaftliches Eigentum. Ein Beitrag zum Status jugoslawischer Unter­
nehmen, Stuttgart, Berlin, Köln und Mainz 1969 ,  S .  63 H. 

lZ Einen Auszug aus dem Gesetz brin.gt A .  Tareb , O rganisation cl-es entreprises, Les travailleurs cespons­
ables de leur destin : EI Djeich, Alper 1972, Nr. 105, S .  11 H.  

1 3  Vgl. Ordonnance no.  71-75 du 16 novembre 1971 relative aux rapports collectifs de travai! dans le  
secteur prive : Journal OHiciel Nr. 101 vom 13 .  Dezember 197 1 ,  S .  1354 f .  

1 4  N . Grimaud, O rganisation des entreprises, S .  38  1 . ;  S .  Mampel, Arbeitsverfassung, S .  48 .  
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tionen ist vielmehr die ideologische Erziehung der Arbeiter im Sinne einer Förde­
rung aes Kollektivbewußtseins und der sozialistischen Arbeitsdisziplin15• Nach 
einer ägyptischen Definition sind die Gewerkschaften "nicht länger Wohltätigkeits­
einrichtungen zum Schutze Notleidender und Bedrängter, sondern Arbeiterparla­
mente zur Artikulierung staats- und gesellschaftspolitischer Forderungen16" .  

Rückblick und Vergleich 

Die geltelfde algerische Betriebsverfassung gewährt · dem Arbeiter, wie vorstehend 
dargetan, im wesentlichen nur Anhörungs-, Vorschlags- und Beratungsrechte. An­
ders die bislang praktizierte, auf die jugoslawische Arbeiterselbstverwaltung zurück­
gehende "autogestion industrielle17" ,  bei der das betriebliche Geschehen maßgeblich 
von den Werktätigen bestimmt wurde oder zumindest bestimmt werden sollte. 
Beschließendes und damit ranghöchstes Organ war der vorn Arbeitskollektiv (as­
semblt�e generale des travailleurs) gewählte Arbeiterrat (conseil des travailleurs), 
der seinerseits den Verwaltungsausschuß (comite de gestion) wählte und dessen 
ausführende Tätigkeit - wie auch die des Direktors - überwachte. Als ein neur­
algischer Punkt in der Untet:nehmensstruktur galt die Doppelfunktion des Direk­
tors, der einerseits den Kollektivorganen gegenüber verantwortlich und nament­
lich dem Vorsitzenden des Verwaltungsausschusses unterstellt war, zugleich aber 
als Vertreter öffentlicher Interessen die Legalität der Unternehmensarbeit zu ge­
gewährleisten hatte1B• 
Vermutlich hat jedoch weniger diese potentielle Spannungsursache den Gesetzgeber 
zu einer Neuordnung bewogen als vielmehr die wachsende Erkenntnis, daß die 
Arbeiterselbstverwaltung mit den Erfordernissen eines modernen industriellen 
Produktionsprozesses nur schwer zu vereinbaren ist. Eine rationale, wissenschaft­
lich fundierte Unternehmenspolitik kann durch das fortgesetzte Engagement breiter 
Massen - zumal in einem Entwicklungsland - erheblich beeinträchtigt werden. 
So gesehen ist im übrigen auch die Haltung Kgyptens erklärlich, das den Betriebs­
räten ein Mitwirkungsrecht nur in personellen, nicht dagegen in sozialen und 
wirtschaftlichen Angelegenheiten zugesteht19• 

15 Charte de l'organisation socialiste des entreprises, S. 1347 ; Clausen, Der algerisme Sozialismus, Eine 
Dokumentation, Opladen 1969 S .  355 f. 

16 VgJ. G.  Wiedensohler, Grundzüge des ägyptischen Gewerkschaftsrechts : Orient, Hamburg 1970, Nr. 6, 
S. 195 mit weiteren Nachweisen. 

17 A. MarilI, L'exp�rienee algerienne d'.utogestion industrielle, in: Travaux et Recherches de la Faeult� de 
Droh et des Sciences economiques de Paris,  serie " Afrique" no. 1,  Paris 1965, S .  1 67 H. ; H. Roggemann, 
Grundlagen des jugoslawischen Betriebsverfassungs- und Unternehmens rechts, Berlin 1968, S. 14 H. ; K. H. 
Jäger, Arbeiterselbstverwaltung, S. 58 H .  

1 8  VgJ. S. Koulytchizky, Comment sont prises les  deeisions dans I'autogestion algerienne : Revue algerienne 
des seiences juridiques, eeonomiques et politiques, Algier 1969, Nr. 4, S. 1 167 ff. ; J. Teillae, Autogestion 
cn Algerie, Paris 1965, S .  5 8  H. 

19 Mu'assasat al-Ahrim (Hrsg. ) ,  sharh al-Ia'iha 'I-djadida li-'I-'ämilln fi 'I-qiti' al-'imm (Kommentar zur 
Verordnung über die Arbeitsverhältnisse im staatlichen Wirtschaftssektor), Kairo 1966, S .  40 H. ; vgJ. G. 
Wiedensohler, Zum Entwurf eines neuen ägyptischen Arbeitsge.etzes : Orient, Hamburg 1970, Nr. 1,  S.  14,  
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C H A R T E  
DE L'ORGANISATION SOCIALISTE DES ENTREPRISES 

Apr�. avoir recouvre .a .ouverainete, <ltabU des londement. 
solides POUT les instituttons ae rEtat, 488a1nl son economie, 
recupere ses richesses nationales, l'Algerie entame desormais 
16 processus cle construction des basea materielles du socialtsme, 
dans 18 cadre (i'une plant/ication rationnelZe et par l'elaboratton 
cie structures qui doivent trans/armer radicalement Zes situations 
sociales pnjexistantes en vue d/instaurer UR ordre nouveau 
regt par les lois de la democratie 8ocialiste. 

La nouvelle organisation socialiste des entreprises marque 
une etape determinante de I'edilication revolutionnaire. 

Ltl poliUque mise en c:euvre se situs dans La demarche 
authentique de la 11.1!volution algerienne. Elle s'ins/lre clans 
la ligne suivie avec constance depuis Ze 19 ;uin 1965, qui 
permet cle Iranchir mCthocliquement et clans la clarte toutes 
les phase! du developpement socialiste. Elle tire ses raeines 
pr% ndes dans les idees - de progres et d8 justiee sociale 
qui ont ete les ferments de notre ReVOlution. Elle traee 
dej" les cantours cle I' Algerie cle clemaln. 

Trc. rapiclement, ce qul n'apparais.ait en 1954 que comme 
une lutte de liberation eontre une domtnation etrangere, s'est 
radicalis8 pour deuenir un combat soeial. La composante 
populair. cles lorces engag�es dans la lutte cle liberation 
a ete, en ce sens, un lacteur clecisi!. La portee d. cette 
lutte et les sacrtjices qu'elle a entraines pour les masses 
populaire. qul en supportaient tout le poid., ont egalement 
accentue les exigences de la Revolution. quant au contenu 
.ocial de Z'independance. 

Le congreB de 1a Soummam amoree un tauTnant en alliant 
4 l'obieeUI cle l'lnclepenclanee, le. orientation. cle liberatIon 
economique et sodale. 

L'�volution aboutlt au programme cle Tripoli, plate-/orme 
d'ensemble concrete d'action de transjormation revolutionnaire 
pour les premieres annees da l'independanee. 

La politique precisee par ce programme n'a pu, cependant, 
etre ni concretisee ni, encore moins, approjondte au lendemain 
de l'independance, en raison de Za nature du pouvotr qut 
s'etait alors instaure, 

Si, clans le. parales, I'obieetit de construction socialiste 
restatt proelame, I'analyse obiective cle cette periocle clemontre 
que la demarche avait eU stoppee. Dans la recherche perma­
nente d 'une popularite tadle, le pouvoir d'alors n'entreprenait 
que des aclions spectaculaires, mais joneierement demagogiquB8 
qui produisatent des e/jets ne/astes sur le developpement. 
Les secteurs vitau.% qui eonditionnent Z'independance economique 
du paY:J, etatent lais ses au% mains du capital etranger, tandis 
que l'on n8 s'attaquait qu'aux secteurs tres secondaires, sans 
in/luenee aucune sur I'edi/lcatton cl'une soc/ete nouvelle. 
L'inorganisation totale de Z'Etat, Z'instabilite chronique l'injlation 
permanente provoquee pour combler les de/tcits de piU3 en plus 
grands de tous les secteurs etatiques, eurent des consequences 
tres dangereus8s pour le pays a l'aube de son independance. 
La dtHiquescence d'u,. Etat d peine renaissant, Za regression 
cle I'economie et la per.istance d'interUs 'trangers pUissants 
amenerent 1e pays au toncl. du goul/re dans ses seeteurs 
vitaux, Par ailleurs, tandis qu'il abusait des sentiments 
populaires, le pouvoir qui avait jini par s'identijier d une seule 
personne, n'associait pas les masses d la gestion des al/alres. 
Jl praUquait une polittque sy.tematique de clans qui le coupa 
des energies revolutionnaires et qut engendra une con/usion 
politique totale. 

En clt!!initive, loin cl. progress er, !"idee clu soc/altsme soullrit 
d'une desa//eetion projonde meme au sein des masse, qui se 
detournaient d'une voie qu'on leur presentait eomme socialiste. 
mais qu'elles eonstataient ne conduire qu'd une aggravation 
constanre de leur condition, 

Lu construction du socialisme ne peut, toute/ois. se faire 
que par une demarche rattonnelle serieuse. Elle ne peut 
releve7' d'une Improvisation permanente et, encore moins, 
etre le lait d'un� personne, mais necessite la mobilisation 
de toutes Ies 10r('es ViVd� et, en particulier, cella des masses 
populazres demoera..t'qtiemenl et eflicC!cement organisees. Elle 
exige un travail permanent des methodes re/Mehies. 
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C'est le merite clu redre •• ement clu 19 juin 1965 cl'avo!r 
etabli le sens cle ce. valeur.. 11 a ainsl lalt retrouver son 
cours ci la ReVOlution aZgerienne et lUI a permi8 de renouer 
avec le processu. cl' eclilication socialist •. 

11 eut ete, en eIlet, !!lusoire cle parler d'association des 
travailleurs, alors qu'au 19 1uin 1965, l8 88cteur economtque 
public etatt extremement recluit, que les branche. essentielle. 
da l'e�onomie se trouvaient entre des malns etrangeres, qu'll 
regnat� une con/usion st un ae/leit cansiaerabla dans le8 
entreprise. d'Etat. 

Le pouvoir revolutlonnaire s'est d'aborcl attaehe 4 I'accom_ 
pztssement des täche8 urgentes qui constituent des conditions 
prealables imperatives <i la construction clu soeialisme. 11 
s'agissait cl'eclt!ier un Etat .table et solicle, instrument 
tncllspensable <i la reali.ation cle. obiectits cle la Revolution 
de recuperer les riehess8s nattonales, d'assainir l'eeonomte: 
de redresser la sttuation jinanciere des entreprbes et de 
promouvoir la rentabilite nece.salre. Ce laisant, I' Algerie a 
renlorce san contr61e sur son economie de mantere d en 
assurer Z'inclt!penclance et ä creer la ba.e cle develappement 
cle I'economie .octaliste. 

11 clevient cle.ormals pos.ible de proceder aux trans/ormations 
permettan! cle gerer Nconomie selon cles methocles socialiste •. 

Suivant. les grancls prlncipe. cle deconcentration de cl�cen­
tralisallon et cle clemocratisation par I'Qssoc/ation cle plu. 
en plus large du peuple ä la gestion des altaires, le pouvoir 
revolutionnaire a entrepri. et mene <i bien la creat/on 
d'instit1J.tions saines et ejJicaces, sn dehars de toute tentation 
clemagogique et clans le .eul " souci cle c!onstruire un ecli!ice 
solicle sans lequel il etait vain cl. songer <i realiser los objectils 
cle translormation cle la societe. 

Au niveau communal, c'est Z'assembLee populaire eommunale 
qui t'tnt permettre aux populations d' exercer un pouvotr concret 
sur leurs destinees et. en particulier, SfI,r leur promotion 
economique et soetale. 

Apre. cette premiMe phase, I'instltution cles assemblees 
populaires cle wilaya a constitue une nouvelle etape par 
la creatlOn cl'entites cleconcentree. et clecentralisees qui ont 
permis cle conller auz citoyen. la ge.tion cle. al/alre. pUbllques 
a un niveau superieur et qui sont autant de moyens pour 
l'essor economique et soeial du pays, 

Une dernMre phase, eelle cle I'eclilicatton cles institutions 
nationale., est eiesormat. <i I'orclre du jour et S'accomplira 
par Z'appliealion cles memes principes clemoeratiques. 

En meme temps, le Part! prenait un elan nouveau clans 
l'encadrement des lorc8s revolutionnaires, notamment en vertu 
du principe du retour ci la base qui s'est coneretlse au niveau 
des cellulss et des kasmas et dont le processus de ct.emocra­
tisation eat en cours de r�altsatton complete. 

Paralmement, le pouvoir revolutlonnatre a eonsentl un eflort 
prtoritaire au redressement ce l'autogestion, pratiquement 
moribonde avant le 19 jutn 1965. En eflet, si le slogan 
de Z'autogestion avatt continU/! a .ervir cle theme aux discours 
et cleclarations, la reallte etalt taute autre : Une centralfsation 
paral/j.ante, carean bureaueratlque etouffant qul, s'aioutait 
a la conjusion la plus totale e1l mattere dB canception, avait 
eonclu!t ä la .uppression elfeellve clu pouvoir cle. travailleuro 
du seeteur autogere. Les organes de l'autogestion eux-memcs 
avaient lin; par ne plus .urvivre que de nom et leur 
jonctionnement avait eesse. Sur Ze plan �conomique plus 
preetsement, ce secteur essentiel de I'agriculture presentatt 
cles re.ultats extremement negaUls, sa ge.tion etant grevee 
par de nombreu:z: organismes parasitaires. Le pouvoir revo­
lutionnaire s'attacha methodiquement d assainir e1l pr% ndeur 
le secteur autogere. Par la suppression des eontraintes bureaucra­
tiques, par la mise en Q!:uvre d'une authentique decentralisail.on, 
par une re/onte et une clari/ieaUon des textes de conccption 
et leur application reelle, il a provoque la 'TUlissance etlecth'8 
de l'autogestion, retabli pleinement 18 pouvotr des travailleuT3, 
en leuT restituant leurs droUs et responsabtzttea et r edonne 
tout s o n  sems au mot lut-memc. 
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Cet eflort perseverant latt que I'autogestton peut remplfr 
davanfage san r6le de secteur avance de l'agriculturB, de cadre 
acUquat pour I'epanouissement de la produetion et de la 
produetivite, pour la promotton de I'homme, 

La revolution agratre va permettre d'etendre cl taut le monde 
rural, cette reuvre de transformation pro!on(le en reunissant 
les conditions cl'un accroissement, d'une repartition equitable 
des revenus, d'une eMvation de plus en plus sensible du 
niveau economtque, 80eial et culturel des masses laborieuses 
des eampagnes, Elle 8upprimera I'exploitation de I'homme 
par Z'homme, eJiminera les disparites economiques et sodales 
entre les producteurs des vtlZes et ceu:t des campagnes et 
assurBra, par Za promotion des maSS8S paysannes, une egaltte 
e!feetive de tous les citoyens dans la iouissance des bienlaits 
de la Revolution. 

Ces reaUsations sont la traductton d'une politique exc/u­
sivement orientee vers la concrettsatton de la revolutlon 
populaire. Leur aotomplissement demontre clairement la nature 
du pouvoir qui est celui du peuple et, en premier lieu, des 
travailleurB et dont faction taute entiere s'insertt dans une 
eontinuite ·revo1utionnaire qut prend sa souree au In Novembre 
1954. 

Le pouvoir revolutionnaire a pour seul obieetil de realiser 
les aspirations des mtl3ses qu'il represente authentiquement, 
d'reuvrer a 1a promotion des travaUZeurs dans taus les domaines 
ajin qu'ils soient tou1ours davantage les maftTes de leur destin. 

Certes 11 est indispensable d'tlimtner de nombreuses conlrain­
tes, seq';elles de la periOde eolonialiste, teiles que les disparites 
regionales, Zes inc'galitcls de revenus, l'ampleur du ch6maue et 
riu sous-emploi, la laiblesse de I'eneadrement ainsi que le 
non�respect des droits des travailleurs dans de nombreux 
seeteurs economiques. 

Cette situation doit trouver sa solution dans le renloreement 
de l'economie socialiste un eontr6le plus striet du secteur 
prim! et une associatio'; accrue des travailleurs cl la gestion 
de I'entreprise. 

Dans I' Algerte qut construit le soeialisme, les travailleurs 
sont, en effet, d; la lois les artisans et les Mnelieiaires de 
Ia Revolution. Ce sont les producteurs, c'est-a-d"e ceux qui 
vivent du Iruit exclusil de Zeur labeur, qui 80nt appeMs les 
premiers a pro/iter des mutations pr% ndes en cours. 

L'opti01l- socialiste leur conjere des droits imprescriptibles. 
Le travai1 n'est plus une marchandise appreciee diversement 
au gre de l'o1lre et de Za demande, en jonction exclusive 
des inteTetS circonstancieZs du patronat : 1l devient Za souree 
premiere, sinon unique, du developpement et de l'ameli

.
oration 

de la condttion des masses laborieuses. La productlOn du 
travailleut n'est plus Z'obiet d'une exploitation ehontee pour 
l'enrichissement du capitalisme, mais est ;ustement remuneree, 
parce que le travaiZ est la source da Za richesse nationale. 

Le travailleur devenu producteur gestionnaire et reuvrant 
d l'epanvuissement de za 8ocieM, a un droit fondamentaz au 
travail a Za stabilite et d Za protection de son emplof. Sur le 
plan h

'
umain, Za situation du travailZeur est aussi Tadic�lement 

modi/fee. Desormais, le travailZeur n'est plus un oblet, !Ln 
moyen de produetion dont le capttalisme .'efforee de tirer 
Une plus-value maximum, 

La 10i Zui garantit l'ensemble des droits soctaux. 

Dans l'A lgerie soeialiste, ces droits doivent etre appliques d 
Z'ensembte des travailleurs sans aucune distinction. Les situations 
privilegices dans une queZconque branche et Za persistance de 
secteui� de/avorises seront progressivement aboUes. Le principe 
de l'egalite entre tous les travailleurs est jondamentaI dans 
Za Revolu tion algerienne. 11 se traduit non scuZement par l'egalite 
dans leß avantageS sociaux, mais par l'application stricte de 
Zu regle : A travail egal. salaire egal. 

II sera etabli une grille nationale des saZaires qui determinera, 
cf'une part, un salaire minimum garanti qui permette une 
vie decente au.x travailleurs et, d'autre paTt, des crfleres jixant. 
selon les qualilications, les norm es de traitement pour qu'a 
competence egale et ci travail egal les remun.erations soient 
harmonisees sur l'ensembZe du teTTitoire national. 

TruvailZeur d!1.ns une, entreprise appartenant a l'Etat, c'est­
il-dire O.U peuple, il a egalement Ze droit d'etre interesse 
concretemcnt aux resultats de cette entreprise, tl'etre assode 
ci 8a gestion. 

Dans Z'entreprise soctaUste, les resultat. des effort. d u  
travatlleur ne sont pas conjisques po ur augmenter les pro} !ts 
et le bien-etre d'une classe exploiteuse comme e'es t le cas 
dans le systeme capitaltste. Ils servent, au contraire, d acero'i l r e  
Z a  prosperite generale du peuple et, en premier Zieu, ceZ!e 
du travailleur lui-meme qut en eontr61e l'utilisation au moyp.7L 
ae IJassociation d la gestion. Cette situation implique des 
devoirs importants pour le produeteur qui doit considerl.!1' 
I'entreprise comme son propre bien, puisqu'etant celui des 
masses laborieuses dans leur ensemble. Son devoir est de faire 
Irueti/ier ce bien pour eontribuer au developpement de la 
societe. Il Ze remplit en veillant a l'ameJ.ioruti:m constante 
de Za productivtte, en accomplissant scrupuleusement les objeett/s 
de production. Il a egalement le devoir d'eliminer taut gaspillage. 
d. denoncer toute malversation, de protfger lermement I� 
patrimoine national contr. toute aUeint •. 

Pour �tre apte a iouir de ces droits et cl assurer ces devoi,., 
le travailleur doit aeeomplir un ellort permanent pour deve­
lopper sa conscienee poZitique et ses capacites. L'aider d 
y parvenir est le röle du Parti, en general, et du syndicat, 
en parttC'ulier. Celui-ci a une misston capitale ä remplir dans 
ce contexte. Dans Z'tconomte socialiste, Ie syndi�at reprtsente, 
en effet, le eadr. de mobilisation efficace pour engager 
les maSRes laborieuses dans Ia realisation des obiecti/s de 
construction socialiste. II doit organiser les travailleurs, aiguiser 
leur conscience politique, leur sens des responsabilites, reuvrer 
a Zeur jormation, Le syndicat est l'organisation des travailleurs 
qui eontribue ci I'edi/ieation de Za soetete nouvelle. C'.st dire 
qu'tl o.ssume des responsabilites considerablcs dans l'accom­
plissement de Z'wuvre entreprise. 

Il laut, cependant, preciser que le developpement eeonomiq"" 
actuel de 10. socMte algerienne aecorde un certain r6Ie a u  
secteur prive. L e  syndicat se doit d'assuTer, dans c e  dernier 
seeteur, la. de/ense des inter�t8 des travailleurs. Son aetivite 
peut prendre ict un aspeet revendicatil 8i le patronat passe 
outre aux droits des travailZeurs: 

Dans le seeteur soeialiste, les droits du travailleur sent 
t;arantis par la nature meme de I'entreprise et s'eureent, 
notamment, par l'as8ociation directe ä Ia gestion pTevue par 
I'organisation soctaliste des entreprises. 

I! est evident que, dans une soetete soeialiste, I'entreprise 
djl seeteur pUblie apparttent cl I'ensemble des travailleurs 
du pays cl travers l'Etat qui est le leur. 

L'Etat n'est pas un eoneept abstrait ni de nature bourgeoise ,' 
e'est le garant des interets des masses laborieuses dans leur 
ensemble. 

Si l'entreprise privee est caracterisee par une contradicttnn 
permanente entre les tnterets du patron et ceux des travailleuTs. 
interets totalement divergents, dans I'entreprise socialiste, les 
inieretJ des producteurs et C'eux de l'Etat sont incfissociablcs. 
Le de't'eloppement s'el/eetue au projit des masses laborieuses 
en general, et au projit des travailleurs de Z'entreprise en. 
particulier, dont l'association a 10. gestion ne peut Ure que 
benejique Cette association, par le lait qu'elle entraine un 
accroissement considerable des responsabilites des travailleurs 
produeteurs aura pour effet, d'eliminer ci la base toute velleite 
de bureaucratie ou de technocratie. 

Les obleetils que la Revolution algerienne ambitionne de 
realiser ne sont pas seulement d'ordre econornique. lZs sont 
d jinalzte humaine puisqu'i1.s dOivent, une jois concretises, 
assurer pleinement et dejinitivement Za promotion de I'homme 
sur l'ensemble des plans politique, economique, sodal et 
cuUurel. 

Ainsi mise sn place, Za participation des travailleurs d 10. 
gestion des entreprises socialistes constitue pour Zes masses 
Zaborieuses une ecole de /ormation politique. economique 
et sociale Les travaillellrs 11 puisent des enseignements qui 
augmenteront leur sens des responsabilites et leur capacile 
de gereT Ies af/aires. Ils 'V assurent leur r6Ze de producteurB 
gestionnaires et sont les propres artisans de I'amelioration 
de leuT condttion, 

Dans l'organisation socialtste des entreprises, la gestion des 
travailleurs se concretise principalement paT le moyen de 
l'assemblee des travailleurs, eZue pour trois ans par Z'ensemble 
d�s travailleurs, aUSSl bien au n,iveau des unites que de 
l'entreprise. Les membres de cette assemblee devant assumer 
des responsabilites au nom des travaiZleurs ne peuvent Zogi .. 
quement le jaire s'ils se clesinteressent totalement de l'aetivitJ 
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r. leu, syndieat, La premiere preuve en eIlet qu. Z'on doit 
lonner de Z'lnteret que Z'on porte a Za situation des travailleurs 
·�Sid.8 dans Z'adh�sion aetive ci Z'organisation naturelle da ces 
�ravaiZleurs, I'U,G,T.A, C'est dir. qu'lZ est Imperatil qu. 
Z'ensemble des membres elus de Z'assembMe solent des 
miZltants synälques, En outre et au plan äe I'unlte, l'assembMe 
des travailleurs est en meme temps le conseil syndieaZ, Cecf 
permet au synäicat. taut en evltant des duallsmes äe 
campetenee IIJ.eheux notamment au niveau de la base, d'assumer 
san röle de gestionnaire taut en donnant le drolt a taus le. 
travalZleuTS d'Ure Msoeies a Za marehe de Z'entreprlse, 

Mals les vaste. prerogatlves qul sont devolu .. a I'assemblee 
exfgent aussi da la part de ses membrss, un engagement 
sans reserve, une tres haute conception de Z'inMr�t public st 
un minimum da comprehension des problemes a debattre. C'est 
ld une garantie premMre que Ze peuple est en clrolt d'e:rlger 
pour que la gestion ouvrlere .e fM'. avec le ma:rlmum de 
chance. de reusslte, 

Aussi, est-II necessaire, au sein des unites et entreprlses, 
auant chaque eleclton, de selectlonner les candidatures selon 
des criteres delinis d'ellglbiZlte et pour le double des sieges a 
pourvalr, Cett. procedure al/ie ä la fois les imperatils de 
d60nocratle et cl'e1flcaclte, 

La qualite de producteur-ge.tlonnalre, qul desormals e.t 
cella du travailleur, 8'e�erce princtpalement au sein de cette 
assemblee des travailleur. dant le contrIlle de Z'actlvltt! de 
l'entreprlse ne se limite pa. aux seuls aspects technlques mal. 
prend une dimension specillquement pOlitique, Cela doit �tre 
particuZierement mis en relief dans les prerogatlve. de 
Z'assemblt!e äes travailleurs, Alnsi, celle-cf examine et .e 
pronance sur Zes comptes pTl!uislonneZ. d Ze budget de 
Z'entreprlse, 

Cette Intervention preventlve est essentieZlement pOZ!tlque 
pulsqu'elle permet aux gestionnalres de eantrlbuer ä la defi­
nition cle la politique generale de I'entreprlse pour Z'annee ä 
venir et d'exprlmer leur point de we sur la dellmltation des 
catllgorles cle depenses, 

En se pronon9ant, cl'autre part, sur Ze !rilan et Zes comptes 
d'exploitation et d. resultats, les travailleurs ant ä porter un 
;ugement sur la gestion globale ae Z'entreprise au cours de 
Z'annee ecaulee, notamment sur le plan cle la gestion linancMre, 
Il:J en constatent, selon les cas, 1e succrls DU I'echec et dotvent 
eu tirer, sur 1e plan. pratique. les consequences qui s'imposent. 
De ce lait, iZs ont a proceder ä un ade qui sanctlonne 
pOlitiquement, dans un sens ou dans un autre, Z'activite ci'une 
annee, 

Paur ce qul est clu cantröle linancier, 1'Q8semb!ee dispose 
�galement d'importantes prerogatives. PaUT les exercer, les 
moyens humains qualijiis Zui sont journis. Ce cont7618 existe 
dej" au niveau des organes de I'Etat. Mais e'est une procedure 
technique qut devra etre completee par un contröle pOlitique, 
c'est-a-dire le eontröle papulaire, 

Le pouvoir revolutiannalre s'attache, en ellet, a deveZopper 
partaut, le contröle populaire alin que les masse. laborleuses 
prennent dlrectement en main la protection äu patrlmolne 
national, la äelense des äenlers äe l'Etat, en luttant contre 
le gaspillage, la gabegie, les malver.attons et la mauvaise 
u tilisation cles ressources, Cette vigilance papulaire est une 
precieuse cantrlbution pour l'eZlmlnation äe toutes les jrregu­
ZaritC., V campris surtout celles qul pourraient echapper au 
cantröle de l'Etat et qui sont alors deceUe. par Zes travailZeurs, 

L'assembIee des travailleurs dait, en Dutre, jouer UR T61e 
importa71t dans Z'elaboratian et le contrIlle de Za realisation du 
plan, L'assocfation des producteurs aux operations du plan 
decaule <i la lais du earaetere democratique de notre planl­
ficatlon et de notre option socialiste. Les travailleurs etant 
ce"", qul vivent les reaZttes quatidiennes äe Z'entreprise, qul en 
connaissent les potentlaZttes humailles et materielles .t ceux 
qui sont appeles <i ctre les artIsans et les Mne/lcialres de sa 
eoncret/sation, 11 leur appartient d'emettre cles suggestions et 
de se pronon.cer dans 1e cadre de leur entreprise Bur les 
avant-proiets 30umis par les organismes competents avant 
leur aäoption äe/inltive par les instances suprimes, 

En tant que cellule de base, d'impulslon et cle realisation 
du pZan, l'assembZee des travailleurs est appelee a. en eantröZer 
regulierement le degre d'application et a debattre des mesures 
li pTendTe pour que BeB obiectils Boient atteints. 

320 

S I  l'assembZee des travailZeurs dIspose, dans l e  domaln. 
de Z'ln!eret genüaZ äes masses populaires, ae si lar>,,, prOro­
gatives, II est d'autant plus normal qu'elle soit dlreetement 
et Uroltement assaciee ci taute cleeislan qui cancerne la vi. 
quottdienne, Za situation et l'avenir des producteurs au sein de 
l'entreprise elle-meme .. Za condition de ces producteurs devenus 
desormais des gestionnaires actijs, ne peut plus Ure comparee 
a ceZle de salaries, A Za fOls coneemes et intere.ses, IZs Bont 
danc associes en permanence aux decislona qui engagent 
leur propre avenir. 

C'est alnsi que Z'assembUe des travailleurs intervtent dans 
la determination cle la polltique clu personneI, notamment en 
matiere da reerutement et de lormation, Une teile prerogatlve 
est tmportante dans la masure ou. elle permet d'elfmtner taut 
rtsqua eventual de nepotisme, d'arl::lttraire et d'une maniue 
generale, taut reerutement au licenelement abuslI, Elle garantit 
ainsl Za pratique d'une tustiee e!!ectlve en matler. de persanne!. 
IZ en est cle meme pour ce qul est äes quest/ans d'hygiene, 
de securite au sein ae Z'entreprlse et pour taut ce qul a tralt 
ä l'amelioratlon canstante äes condltions de travaiZ, 

L'lmportance du r6Ze de l'assembltJe des travailleurs est 
d'autant plus s'Julignee qu'en cas de carence OU d'insul/lsance 
dans l'exerefee de ses prerogatives. il rtsquerait de s'ensuivre 
des resultats tres negatils qui a'[J'[Jelleraient des mesures 
appropriees devant permettre iJ. I'institution, d'assumer ef!ec­
tivement sa mission. Ces mesures pourratent aller jusqu'a la 
dissolution pure et slmpZe de I'assembzee, de meme que la 
directlon pourrait Ure change. si cles fautes graves lut etaient 
imputees, 

L'a.soelation des travailleurs ä Za gestion de Zeur entreprise 
äait, pour iltre e!!icace, reve/lr un caraetere permanent et 
non periodique, Elle s'e",eree danc �galement par I'intermedialre 
de commissions specialisees. Ces commissions, dont le nombre 
varie de un d cinq selon l'1mportance et les neeessites de 
l'entreprise ou de l'unU�, sont respectivement chargee, des 
a!1alres economique. et Iinancteres, cles a!1aires sociales et 
cuZturelles, äu personneZ et de la formation, de la dlscipllne, 
de Z'hygillne et de la securite, Des regroupem ents d'actlvites 
ipeuvent �tre ellectues entre une ou pZusleurs cammissians, 

La cammission ecanamlque et Iinanc!ere est un Impartant 
Instrument speefallse du cantr61e papula ire des travailZeurs, 
Elle est alnsl assaeiee <i la passation de taus les marches 
ausst bien en maUere d'approvisionnement qUB de commer­
ctalisatton. Elle coniröle, d'une manMre constante, l'utilisation 
des äeniers publtcs et elabore des protets pour Z'ameUoratian 
de la rentabiZtte, D'une manlere generale, elle etudle taus les 
probltJmes de gestion courante .ur les pZans economlque et 
linaneler, 

La cammlsslon des alJalres sodaZes et euZt"relle. a a se 
peneher 8ur les questions af!erentes ci la situation aDeiale ei 
culturelle des travailleurs, Elle a egalement ä gerer Zes muvres 
80etales et cuturelIes de Z'entreprise. 

La commfssion du personnel et de la lormatlan est chargee de 
partlc!per a !'elaboration de la politique du p8rsonneZ et de 
la formation et est consuztee sur Zes questions touchant au 
recrutement du personnei, au:c revenus et auz avantages 
maUrlels attrlbues aux persanneis autres que ceux qul d�coulent 
de la repartition des resultats linancfers de l'entreprise, EZle 
participe ci l'elaboration des plans de jormation pro/e8sionnelle 
et de pf3rjectionnement des travailleurs. antme et impulse 
taute action de lormation et d'educatlan ouvrleres, Cettl> 
commlssian dalt lavorlser I'accrolssement des e1l0rts vlsant 
<i la promotion technlque des travailleurs, San action aura 
des repercussions benellques en ce qul cancerne la productlvlle 
de I'entreprlse par le tait de Z'augmentatlon des cllpaeites 
"''''f')''e.ssio11nl?lles dlt. producteur dont la situation soetale se 
trauve ainsl sensiblement ameUoree, 

La commission de dlselpline est ehargee d'emettre un avis 
proalable sur tautes Zes questions äe dlsclpline du person ne/. 
EZle veme ,a la Ilrese..,'affon cles clralts des travameurs, a" 
respeet de l'int,rU general et des reglements en vlgueur en 
contribuant ci prevenir taut abus d'autorlte au intustlcB, 

L 'associatlon des travailleurs n'exclut pas I'existenee de 
l'unit. de directlon necessaire dans le cadre de la planl/fcatlon 
pour pr,server I'harmonle dans la gestion de Z'ensemble de 
l'economte alns! que pour a"surer la jonctio1f,nement rattonneZ 
äe l'entreprise, Il est evident cepenäant que, dans Z'entreprise 
socialtste, cette direetion ne represente pas ' 1e patronat 
exploiteur, mals l'Etat papulair., garant cles inteTUa aa 
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Z'ensembZe des masses laoorleuses. C'est donc dan. Z'lnteret 
de ces masses laborieuses que la directton gere l'entreprise 
en association avec les travailleurs. lZ ne sauraft a1nst 
surglr cle conluts londamentaux entre elle et I. colleetil des 
travatlleurs du loTS qu'Us ",uvrent ensemble vers le m�me 
objectll. 

L'unlttl de dlrectlon n'est llas tautelais synonvme de 
concentration des llouvolrs entre les malns d'une seule 
personne. Outre I'assembltle des travailleurs qul dispose de 
large. prerogatlves et les commlsslons llermanentes, la 
dlrectlon cle I'entreprlse devra etre comprise dans un sens 
colMglal. Cette nation de coZZegiame permet cI'assocler cons­
tamment I'ensemble cles reBpOnsableB ci la gestion quotlclienne 
cle I'entreprlse et Instltue des mtlthodes de travall Obligeant 
periodlquement leB llersonnes detenant des pOlluotrs de dectston, 
de clBbattre, au cours de reunions organtsees, des llrobltlmes de 
I'entreprise ou de I'unlte. 11 dolt danc tltre lnstaure, .ous 
Z'autorlttl du directeur, un conselZ de dlrectlon groullant les 
prlnctpau:z: responsables. 

L'asBemblee des trava!lleurs dolt 8tre representee de pleln 
drolt, a ce conseil de directlon llour rendre plus ellective 
I'associatlon des travatlleurs ci Za gestion. 

Etant re:z:pression d'une option londamentale, I'exerelce 
etlectll llar les travatlleurs cle responsabtlttes cle gestion dait 
entralner des translormatlons radieaZes dans les 8truetures. 

Cett. nouvelle organisation ne cancerne pas seulement Zes 
unites cl. llTOcluction mals s'etencl ci I'ensemble clu moncle du 
travall, /I eompris les seeteurs soeial et eulturel dont, ci I'apllll­
cation, 11 doit lUre tenu comllte des specillcltes clans des textes 
partieullers ci chaque secteur. 

Mais ces llartlcular/tes ne .auralent mettre en cause la 
coneeptlon unique clu prlnclpe polittque de l'exercice elfeetil 
cle responsabllttes ae gestion par les travailleurs .ux-memes . 

Cette organisation, ver/tablement revolutlonnalre, conslttue 
un aspect lanclamental cle la gestion soelaltste des entreprises. 
Celle-CI contlent d'autre. aspecls non moln. ImportanIs qul 
concernent /es stroctures furtcliques et les moclallt�s cle lonc­
tionnement de l'entrellrlse. Dans I'etape du renlorcement 
prioritalre et cle I'extenslon du .ecteur Boclaltste, 11 a ete 
proctlde ci la ereatlon cI'entreprises dans taus les domalnes et I1 
en resulte une diverslte ass"" grande quant aux lermes et au 
lonetionnement cle ce. entreprises. 

De ce lalt, I'harmonisatton et I'adaptatlon des stroctures 
furicliques dOi!)ent eonstltuer une des tllehe8 priorltalres dans Ie 
cadre de cette nouvelle organisation llour attelnclre une gestion 
sociallst� avancee et ratlonnelle. 

Ces structures clolvent naturellement tenlr campte des spe­
cijicltes de seeteurs parIais tres varlfls clans leur conception 
et leur ttnaZttt!. Aussi, les textes d'application doivent-ils 
prevoir des dispostttons d'adaptation selon les partwularltes cles 
accteuTB. 

Dans le secteur llrlve, tl s'avere egalement necessaire de 
rejondr. et cI'unljler leB structtlTes pour garantlr un contr6le 
meilleur. de I'origine cles loncls et cles moclalites cle gestion. 

La nouvelle organisation doit mettre au lloint un systeme 
rigoureU3! de gestion et de contr61e interne et e:z:terne et Im 
caclre comptable llermettant. ci tau t moment. d'avolr une vue 
elaire sur 1ft sttuation cI'ensemble de I'entreprise, 

Elle dolt tltabUr de la90n !'Tecise les clilferents loncls et 
dotations de I'entreprise dans le cadre d'une conception 
generale hom.ogene <fonds de Toulement. fonds d'amortissements, 
fonds 8ccial. londs d 'investtssements. participation des travail" 
leurs au:z: resultats l .  

Un etat de prtlvtsions, cle dlipense. et cl e  recette. est 
obligatolrement institue pour permettre ci l'entreprise et aux 
autorttes competentes, cle prevoir les actions qu'il semble 
necessaire d'entreprendre. 

Proprietes cle Za collectivtte nationale, les entreprises socla­
ltstes clisposent a'un patrimoine qu'eZles doivent jalre Iructilier. 
Celles (t caractere economique ont pour r61e d'augmenter 
au maXimum la pToauctivtte, d'ameZiorer constamment la 
qualtte et cle diminuer les eoats. Elles cloivent contrlbuer au 
cleveloppement general du paliS ci la lois par leur propre 
praduct;on et par I'aecumulatlon du capital et clans le cadre 
d'une pulltiqu. cle stricte austt!r;te et d'elimlnation cle tau t  
Ilasptllage ou malversat/on. I l  leur appartient, e n  llremier lieu, 
cle proceder a l'amortlssement des biens publies qul leur ont 
tlttl allectes et ensutle de degager des benelices pour augmenter 
les posslbilites d'lnvestissement de la nation et aceroltre les 
revenus cles travailleurs par leur partielpation au" resultats dB 
Z'entreprise. 

L'entreprise sociallste constitue, de ce lalt, l'element londa­
mental de Z't!conomle nationale. Pour qu'elle .olt ci meme cl. 
reallser ses obiectils, elle dolt etre clotee de struetures et de 
mOllens qui doivent lul llermettre cle lonetionner en vue d'un 
rendement maximum. II est donc necessaire de lui accorder 
une autonomie clans les llroportions /es plus vast.. posslblCl 
alin de lui Insultle,' l'espnt de responsabilittl et d'lnitiative et 
lul Imprimer le dynamisme necessaire en supprimant 10. 
entravelf bureaucratiques, conjormement au principe de de .. 
coneentratlon. Elle dolt s'exercer dans Ie respeet de la politlque 
generale clu pouvolr revolutionnalre et, en partieulier, des 
obfectlls de la plani!watlon. 

L'entrellrise est lliaetle sous une autor/te unlque de tutelle 
dant elle est tenue cI'appliquer toutes les dlrectives. 

L'entrellrlse clolt clone lonctlonner a la lais sur la base 
de la clirectlon centralisee de !'I!conomle et de la liberte 
ti'initiative exercees conjointement et harmonieusement par 
I'assemblee des travailleurs et Za clirection. 

Alnsl, I'organisatlon socfaUste cles entreprises aboutlt a 
cles translormatlons radieales dans la gestion de I'economie et 
au sein du moncle cl" travatl clans san ensemble. San avenemeni 
concret'i;ie une avance considerable dans la voie du develop · 
pement et de la revolution socialiste. San applicatton perme; 
cle mener de Iront la bataille ticonomique contre I. sous­
developpement avec celle de Za promotion polttique, eulturell. 
et aoetale de l'homme. Elle se traduira par un nouvel essort dE 
la production, par l'exploitatlon rationnelle et ellicace (I .. 
richesses nationales ainst que pa.r Z'amelioration continue dei 
conditlons de vle cles masses et une elevation constante (I, 
niveau des responsabllttes cles travatlleurs. Ce qul, en d'autr", 
termes signi/le ci la lais I'aecrolssement de la prosperlte, l'epa· 
nouissement de l'homme et Z'elargissement de la base populair. 
de la lUvolution. 

La. nouveZle organisation des entreprises n'est donc P!J. 
une simple rejorme. Elle est une etape nouvelle cle la revoluti01 
economlQue et sociale. Elle exige, pour sa realisation. la mobi 
lisation de toutes les energies, une haute conscience politiall< 
et un engagement militant sans reserve. 

321  

https://doi.org/10.5771/0506-7286-1972-3-315 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/0506-7286-1972-3-315
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


1 35 0  JOURNAL OFFICIEL DE L A  REPUBLIQUE ALGERIENNE 1 3  decembre 1 9 7 1  

LOIS ET ORDONNANCES 

Ordonnance n' 71-74, du 16 novembre 19'Tl relative a Ja ge.tlon 
soclaU.te des entreprI .... 

AU NOM DU PEUPLE, 

Le Presldent du Conseil da la Revolution, Chef du Gouver­
nement, President du Conseil des mlnlstres, 

Art. 12. - Le.s trava.llleurs peuvent, en outre, percevolr des 
prlmes de productlvlte selon des normes de rendement etabl1es 
par des textes reglementaires et determlnees par nature 
d·actlvite. 

Art. 13. - A son jios�e ' 'de travall, le travalllelIr joult de 
conditlons satisfalsantes d'hyglbne et de securlte, 

Vu 103 ordon;nances n" 65-182 du 10 julllet 1965 et 70-53 
Art, 14. - Le trava.llleur a drolt a une partie des resultate 

du 18 djournada I 1390 correspondant au 21 julllet 1970 portant ' Mneflclalret de I'e.ctlvlte de l'entreprise. 
constltutlan du Gouvernement ; Art. 15. - Le droit syndical est reconnu a tous les trava.llleurs. 

Vu la charte de l'organisatlon soclaliste des entreprises ; 
Le COIlßeII de la Revolution et le Conseil des mlnJstres 

entendlIs, 

Ordonne : 

CHAPITRE I 

DEFINITION .ET CHAMP D'APPLICATION 

ArtIcle 1". - Les dispos!tlons de la presente ordonnance 
s'appllquent 11 I'organtsatlon et a la gestion de I'entreprise 
soelal1ste ayant pour objet une actlvlte <lconomlque, sociale 
ou cUlturelle, Il. l'exaluslon des secteurs autageres agrIcoles 
cu cooperatlfs. 

Art. 2. - L'entreprlse socla.llste est l'entreprise dont le 
patrlmotnl' est constltue tntegralement par des biens pUbllcs, 

Art. 3. - L'entreprise soeiaUste est la propriettl de l'Etat 
representant I.. collectivlte nationale. Elle est regie selon les 
prtnclp .. de gestion secialiste, dtlflnls dans I .. presente ordon­
nance. 

Le.s entreprIses sous tutelle des collectlvltes locales sont 
reglOS par los memes prtnclpes. 

Art. 4. - L'entreprlse socla.llste est une personne morale 
dote. de la persennallte clvlle et de l'autonomle ftnanclere. 

Elle comprend une ou plusieurs unites. 

Art. 5. - L'entreprise soclallste ost creee par d<lcret 11 
l'exceptlon da celles d'importance nationale, lesquelles dolvent 
IItre creees par la 101. 

Art. 6. - La denomination de l'entreprise, son sibge, la 
nature et l'etendue da ses aotlvltes alnsl que le patrimotne 
Initial qul lul est affeete, sont de!lnis dMl8 l'acte COIlßtltutu 
qtil doit en outre determlner la tutelle. 

Art. 7. - Le.s travallleurs de l'entreprlse soclaliste sont des 
produoteurs ' qm assurnent des responsabilltes dans la gestion' 
de l'entreprise. 

CHAPrrRE II 

DROITS ET OBLIGATIONS DES TRAVAILLEURS 

Art. 8. - Est qUa.llfiee travallleur toute persenne qul vlt du 
prodult de son trave.ll et n'emplole pas Il. sen profit d'autres 
trava.llleurs <lans son actlvite professlonnelle. 

Art. 9. - Les travallleurs sont egaux en droite et en devolrs. 

I!s MnOflclent des memos remunerations et avantages pour un 
meme travaü et 11 egaHte de qualltlcatlon et de rendement. 

Art. 10. - Un revenu mtnimurn est garanti Il. tout travallleur. 
Ce revenu est fixe par la 101 en fonetIon de- ses besotns 
vltaux, du developpement de la production nationale et de la 
polltlque nationale des revenus. 

Art. 11. - Le travallleur beneflcle da tous les drolls en 
m",tlere de secur! te et d'assuranees soclales, y '  comprls les 
alloeatlons famillales. 
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Art. 16. - L e  trave.llieur a drolt " la formation professlon­
nelle et 11 la promotion soclo-culturelle. n est tenu de rempllr 
ses fonetions avec 1e ma.ximum de consclence professionnelle 
et de velller 11 l'amelloration constante de sa quallflcation 
et de ses connaillsances technlques. 

Art. 17. - Le travallleur dolt contrlbuer 11 l'accrolssement 
de I .. productlon. de I .. productlvlte et velller 11 l'amelloration 
constante de I .. qua.llte et a I .. realisation des objeetus du plan. 

Art. 18. - Le trave.llieur vellle a I .. preservatlon du. patrlmoine 
de , l'entreprise et partlclpe a la lutte contre toute forme de 

· gasplllage ou de malversation. 

CHAPITRE m 
L'ASSEMBLEE DES TRAVAILLEURS 

SeetIon I 
Regime 61eeter .. 1 

Art. 111. - n ost tnstltue dans chaqua entreprise et dans 
chaque unite la composant, une assemb10e des travameurs. 

Art. 20. - L'assemb1Oe des travameurs da l'unlte est elue 
pour une ,duree da 3 ans par le colleet!! des trnvallleurs 
de I'un!te. 

Art. 21. - Le colleetu des trave.llieurs de I'unlte est constltue 
par I'ensemble des travallleurs de I'unlte ayant au molns 

· 6 mols (sIx) de trave.ll effeetlf. 

Art. 22. - L'assemble. des travallleurs da I'entreprlse est 
elue, pour une durtle de 3 ans, par les assemblees des travall­
leurs des unltes composant l'entreprise. 

SI I'entreprlse ne comporte qu'une seule unlte, son assemb10e 
est eilld selan le regime eJeetoral prevu aux utlcles 20 et 21 

· cl-dessus. 

Art. 23. - L'assembltle des travallleurs de I'unite est 
response ble devant le colleet!! qul I'a elue ; e!le rend compte 
de ses actlvltes au motns une fols par an. L'assembles des 
travallleurs de I'entreprlse est responsable devant les assemblees 
qul I'ont ,Hue. 

Art. 24. - L'assemb1Oe des trave.llieurs de l'entreprlse ou 
de I'unlte est composee de 7 11 25 membres, en fonetlon de 
I'lmportance numerlque du colleet!! des travallleurs. 

,Art. 26. - Sont eleeteurs, tous les travallleurs äges de 19 ans 
revolus jouiss&Jlt d. leurs drolts clvlques et ayant au molns 
6 mols da travall effect!! au setn de l'entreprise. 

Art. 26. - Sont eUglbles, 103 travallleurs eleeteur., syndlques 
depuls au motns un an et ägea de 21 ans revolus. 

Sont tneUglbles les membres nommes du conseil de dlreetlon 
alnsl que les travallleurs ascendants, descendants dIrecls ou 
co!lateraux du chef de l'entreprlse ou d. l'unlte. 

Art. 27. - Les candidatures sont reeuelllies par une com­
mission lies candld .. tures creee au niveau de I'unlte ou de 
I'entreprise et compose. da representants du Partl, de i'U.G.T.A. 
et de la tutelle, 
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Ladlte commwslon arr�te la liste definitive des ca.ndldats 
en .I1ombr. (!Puble des postes ä pourvolr. 

Sectlon ·II 
PrerogatlvetJ. 

Art. 28. - L'a..8emblee des travaUleurs dlspose de tous 
pouvolrs de contrOle BUr la gestion de .I'entreprlse ou de 
I'unlte et .ur I'executlon des programmes. A ce titre; elle 
etabllt un rapport annuel ou elle se prononce sur la gestion 
de I'entreprlse DU de I'unlte. 

Art. 29. - L'sssemblee des trav�eura "met des avia et 
des recomma:ndatlons : 

_ sur le projet de plan de developpement de I'unlte ou de 
I'entreprlse dans le cadre de l'etablissement du plan national. 

- Bur les coml. tes prevlslonnels de recettes et de depenseB 
de I'entreprlse ou de I'unlte. 

- BUr les projets de programmes d'activlte, notamment de 
productlon ,. d'approvls!onnement et de commerciallsatlon. 

- BUr le projet de programmes d'lnvestlssements. 

Art. 30. - L'assemblee des trava.llieurs se prononce ;  

- Bur le rapport d'executlon du plan annuel ; 

- sur le compte d'exploltatlon, le bllan annuel et le rapport 
des commissalres- aux compteS : 

Art. 31.· - L'assemblee des travaUleurs est assoclee a la 
dlrectlon, dans I'elaboratlon de la polltlque du personnel et 
de la formation professlonnelle. 

Art. 32. - -ilassembMe des travaUleurs decide de l'affectatlon 
des resultats flnaneler. de I'entreprlse ou de I'umt. dans 
le cadre des 101. et reglements en vlgueur. 

Art. 33. - L'assemblee des travaUleurs adopte le reglement 
InterieUr de I'entrepr!se ou de I'unlte en accord avec la 
d1rectlon et en conforrnite avec les low et reglements en 
vigueur. 

Art. 34. -. L'assembMe des trava.llieurs dt!clde de Ja repartition 
au sein da I'entreprise, de la quote-part des resultats legale­
ment fixes et destines au collectlf des tra vaUleurs. 

Art. 35. � L'assemblee des travaUleurs a la charge des 
muvres socieles. 

Art. 36. - L'assemblee des trava.lJleurs est consultee sur toute 
rMorme fondamenta.le concemant Ja situation des trava.llleura. 

Art. 37. - L'assemblee des travallleurs est consultee sur les 
modlflcatlons importantes des structures de I'unlte ou de 
I'entreprlse. 

Art. 38. - L'assemblee des trava.llleura peut, en vue 
d'aeeompllr Bes prerogatlves, demander ä toute personne de 
l'entreprlse ou de I'unlte ou a tout expert du secteur publlc, 
d. lul foumlr toutes expllcatlons sur les documents et actlvltes 
de l'entrenrise ou de l'umte. 

Art. 39. - L'assemblee des travailleurs vellle a la bonne 
gestion de l'entreprlse, .. I'acerolssement da 1a productlon et 
ode la producUvlte, .. l'amelloratlon eonstante de 190 quallte, ä 
I'elimlnatlon du gaspllIage, au respect de la d1sclpllne dans 
le trava.ll et ä I", rt!allsatlon des objectlfs du plan. 

5ection m 
Fonctionn-ement 

Art. 40. - L'assembJee des travaUleurs de I'entreprise tlent 
2 reunions ordlnaJi-es par· an. 

L'assemblee <les trava.llieurs de l'unlte tlent quatre reunions 
ordlna.lre,o; par an. 

Chacune des assemblee. peut temr des reunions extraor­
d1na.lres .. la demande du dlreoteur general. du d1recteur, ou 
lorsque les deux-tiers (2/3) au molns de l'sssemblee ou du 
collectlf en formulent la demande au presldent. 

L'assemblee des travaUleurs se reumt sur convocatlon da 
san presldent, 

Art. 41. - Pour dlztger ses debats, l'assemblee des travallleiIrS 
eilt en son sein Bur une lIste comportant une double candI. 
dature et au scrutln secret, un �.t pour une �rloda d'u,U 
an, renouvelable dans les memes condltlons. 

Le secretalre da la seetlon syndlcMe est 61lgible ä Ja 
presldence de l'assemblee des trava.llieurs. 

Art. 42. - L'sssembl6e des travaUleurs peut va.lablement 
delibtlrer si la majorIte de ses membres sont presents. 

/31 ce quorum n'est pas attelnt, les membres de l'assemb16a 
de.s travallleurs sont a nouveau convoques par vole d'afflchage. 
Da peuve.nt alors dt!llbtlrer valablement, quel que solt le nombre 
d ... presents. 

IU't. 43. - Le projet d'ordre du jour des reunions est 
ell/.bore et communlque conjolntement par le d1recteur de 
I'eptreprlse ou de j'unlte et le presldent ä tous les membres 
dE\ I'assemblee des trava.llleurs au molns hult (8) jours avant 
la tt!union. 

Les membres dr l'assemblee peuvent demander I'lnscrlptlon 
de te1le question relevant des prerogatlves de l'assemblee. 

):.'ordre du jour dt!flnitlf est adopte par l'assemblee des 
trava.llleurs. 

i"-rt. 44. - Le conseil de d1rectlon partlclpe' de plein drolt 
a� reunions de l'assemblee des travallleurs avec voix consu1-
tatlve. 

Art. 45. - Les declslons, resolutions et recommandations da 
l'assemblee des travaUleurs sant prlses ä la majorlte des membr"" 
presents. 

pt. 46. - r.e proces-verbal des reunions da l'assembMe 
des travalileurs de I'unlte est communlque au d1recteur d .. 
l'uplte, au d1reoteur general de I'entreprlse et a l'autorlte da 
tut.lle. 

� proces-vel'bal des reumons de l'assembMe des travaUleurs 
da I'entreprwe est co=unlque au d1recteur general de l'entre­
prjse et ä l'autorite de tutelle. 

Art. 47. - L'assemblee des travallleurs peut @tre sUSPOndue 
ou dlssoute en eas de deflelences ou de fauteS graves dans 
l'I\CComplissement de ses prerogatlves. 

La sa.nctlon, est prononcee par arrete mimster!el pour l'sssem­
blee de l'unI te et par decret pour l'assemblee de l'entreprlse 
et ä I'lnitlatlve des Instances syndlca.les, du Part! ou da la 
tutelle. 

Art. 48. - La travaUleur ayant des responsabllltes dlrectes 
de gestion au sein des organes de l'entreprlse ou de l'unlte, 
benefIele de touteS les d1sposltlons lega.les et reglementa.lres 
prewes pour faclllter l'accomp1lasement da san mandat. 

n oe peut fa.lre l'objet de sanction ä raison de positions 
prises pour ou dans l'exerclce normal de .... missiOn au &ein 
des organes de l'entreprwe ou c.e l'unlte. 

OHAPlTRE IV 
LES COMMISSIONS PERMANENTES 

Art. 49. - n peut �tre er .. au sein de I'entreprlse DU da 
I 'amte, une ou plusleurs conun1sslons permanentes. 

En tout etat de cause, 11 ne peut �tre eretl plus de cInq (I;l 
commlsslons pour les affa.lres sulvantes : 

1) les affaIres economlques et financ!erel 
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2) les &ffalres soolales et culturelles 

3) les &ffalres du personnel et de la formation 

4) les affaIres de dlsClpllne 

6) les &ffalres d'hygl6ne et de s6curlM. 

Art. 50, - Lu comm1ssloos permanentes Bont " compos�es 
de membres d�s1gnes par I'assemblee des travailleurs en prlorlte 
parml ses membres sauf quand ces commlssloos sant appell ... 
il. connaitre des questlons de dlsclpllne, d'hygllme et de oecurlte 
auxquels CM. Ia., eommlsslon sera. eomposee 1>our moltle de 
repreoentants de l'assembl�. deo travallleurs et pour moltle 
de repr�sentants deslgn�s par la dlreetlon en raIson de Ieurs 
campetenees. 

Art. 51. - La commlsslon 6conomlque et flnancl6re est 
Charge... d'une manlere g�n�rale. d'etu<Uer ' tous ,es problemes 
da productlon et de gestion courante sur les plans economlque 
et flnaneler. Elle est notamment assoolee il. la eoncluslon des 
ma.rcMs. 

AM:. 52. - La commlss!on des af!alres ooolales et eulturelles 
est charg�e d'�tudler tous les problemes &ff�rents iI 111. situation 
Boclale des travailleurs et de gerer. le cas 6cMant. I .. reuvres 
ooeiaJes e, euiturelles de l'entrepr!se ou de I'unlte. 

Art. 53. - La eommlsslon du personne\ et de la formation 
est chargee de partlclper il. l'.!1aboratlon de la po11tlque du 
personnel et de la formation. 

EUe ost obl!g"tolrement coosultee !Ur les questlons touchant 
a.u recrutement du personnei. aux revenus et aux avantages 
materlelE attr!bues au personnei; autres que ceu" qul decoulent 
da la repartition des resultats flnanclers de l'entrepr!se pr�vue 
il. l'arUcle 82 et sulvants de la presente ordonnance. 

Art. 54. - La commlsslon de dlsclpllne est charg�e d'emettre 
un avls preals,ble BUr toutes les questlono de d1sclpl!ne du 
perBonnol qul dolvent obllgatolrement luI 6tre soumlses par le 
directeur. I 

L'avls prealable n'est pas nec ..... lre eIl eas d·urgence. 

Art. 55. - EIl matl�re de recrutement. de "promotion DU cl. 
Ueenclement. 105 travallleurs, soumls par alIleuro au pouvolr 
hlerarchlque de la dlreetlon. ont des drolts garantls par la 101. 

Art. 56. - La. commlsslon d'hyglene et de Becurlte s'assure 
que les normes reglementalres d'hyglene et de securlte sont 
a.ppllquees et suggere toutes amelloratlons jugees souhaltable •. 
Elle a er. outre. un rOle de formation du personnel en matlere 
de preventlon. 

CHAPITRE V 
LE CONSEIL DE DIRECTION 

Seetlon I 
Le oonoeU de d1recUon d. l'entreprlse 

Art. 57. - n est cree dans chaque entreprise. un conseil 
de dlrectlon preslde par le dlre.;teur general. et comprenant 
un certaln nombre de ses adj olnts Imme<Uats et un ou deux 
representants .Ius par I'assembtee des trava.lIleurs pour une 
dur'" de 3 ans. 

La compositIon du conseil de dlrectlon falt l'objet d'un arrete 
de l'autorlt6 d. tutelle, 

Art, 58. - Le conseil de dlrectlon se reunlt a.u molos une 
fol. par semalne ; II peut Bussi se reunfr sur convocatlon du 
dlreeteur general aU8sl souvent qU'll le juge necessaire. Chaque 
reunion donne l1eu t. la rede.ctlon d'uo proees-verbaJ. 

Art. 59. - Le consell cle dlreetlon ost tenu Informe de la 
march. de I'entreprlse et statue sur les matleres sulvantes : 

a) Les programmes generaulC cI'actlvlte de rentreprise et les 
projets da progranunes de vente. de production ee d'a.pprovl­
eionnement • 
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b) Les projets d'extenslon des a.ctlvltes de l'entreprlse dll.tll 
le cadre de l'obJet de celle-cl il. des seeteurs nouveaux ; 

c) Les projets de ereatlon d'organlsmes ou soeletes ayant 
le earactere de flllal.. aIns1 que les prlses de partlclpation 
dans toute. 1011 entreprIses ou socletes ; 

d) Les projets de plans et de programmes d'lnvostlssements 
de l'entreprlse ; 

e) Les concours bancalres ou flnanclers contractes ; 

f) Les bllans. compte d·exploltatlon. comptes de pertes el 
profits ; comptes d'affeetaUon des resultats. rapport a.nnuel 
d'aetlvlte de l'exereice ecoule ; 

g) Le projet de ,tatut du personnel et la. grllle des saJalres ; 

h) Le projet d'organlgramme de l'entreprll!e ; 

j) La d�s!gnatlon des representants de la. dlreetlon au sein 
des commll!slons permanentes de I'entreprlse ; 

j) La designation des representants de I'entreprlse au sein 
des Bocletes dont eUe detlent une partie du capltal ; 

k) Les reglements des !lUges de I'entreprlse. 

Art. 60. - Les membres du consell de dlrectlon peuvent 
atre r�voques. en cas ne fau� gr"ve dans I'accompllssement 
des prerog:.tlves qn! leur sont attrlbw!es ou de resultats 
Insufflsants lmputables il. leur mauvall!e gestion. 

SeetIon IX 
La d1recteUl' ,oneral de rentreprise 

Art. 61. - Le dlreeteur genera.! de l'entreprlse aglt sous 
I'autorlte de la. tutelle et aat responsable du !onotlonnement 
genel'tlJ Lte ,'enr.reprlse dans le cadre de ses attribut.1.ona fixees 
par les textes leglslatlfs et reglementa1res et dans le respect 
des prerogatlves conflees iI I'assemblee des travallleurs. 

n represente l'entreprlse dans taus les actes de la. v1e clvlle 
et exeree l'autorlte hl�rarehlque sur le personnel. 

Art. 62. - Le dlrecteur g�neral est nomme par d�cret sur 
proposition de l'autorlM de tuteUe. n est mls fln a ses fonctleos 
danll les m�mes formes. 

n esl asslste. dans I'entreprlse d'lmportance ' nationale. du 
dlreoteUl' general a.djolnt et d'uo ou plUsleurs dlrecteurs. 

Art. 63. - Les dlreeteurs genera.ux adjolnts et les dlrecteurs 
80nl nommes par arr!to de l'autorlt6 de tu teil.. sur propes! tlon 
du dlreoteur general. 

n est mls fln iI leurs fonctloos dans les m�mes formes. 

Art. 64. - n n·.·· pas doroge aux dispositions des artlcles 
207 et .u!vants d. l'ordonnance n' " 67-24 du 18 janvler 1967 
portanG code communal et des artIcle8 80 et sulvants de 
l'ordonnance n' 69-38 du �3 mal 1969 portant oode de Ia 
wllaya. alnsl que des textes prla pour leur app11catlan. 

SeetIon m 
La COll8ell de d1rectlon da l'un!t6 

Art. 65. - n est cr66 dans chaque Unlte un consell de 
dlrectlon prOslde par le dlrecteUl de l'unlte et comprenant un 
oertaln nombre de ses adJolnts lmme<Uats et un ou deux 
representB.nts elus par l'assemblee des travallleurs pour une 
duree de 3 ans. 

La composition du eonsell de dlrectlon falt I'objet d'un" 
arr8M de l'autorlte de tutelle. 

Art. 66. - Le consell de dlreotlon d. l'UnlM se rerutlt aU 

molos rute tols par semalne ; il pe"t egalemenl se reunlr Bur 
convocatlOn du dlrecteur. aussl souvent qu'll le Juge necessaire. 
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Art. 67. - Le consen de dlrectlon est ten'l Informe de la 

mal'che de l 'unite et statue sur les mati�res suivantes 

1) La designation des representants de la dlrectlon an sein 
des commIssions permanentes de l'unlte. 

2) Les projets de plan et de programme d'lnvcstlssement de 
l'unlte. 

3) Le projet d'organlgramme de l'unlte. 

4) Les projets d'extenslon, 11 des se.teurs nouveaux, des actl­
vites de l'unite dans Ie c .. <lre de son ob)et. 

ö) Las programmes generaux d'actlvlte de i'unitt!. 

Art. 68 - Les membres du consen de direct!on de l'unlte 
peuvent �tre revoques en CRS de faute grave do.ns l'accomplis­

sement des attrlbutlons qul leur sont affectees ou de resultats 
lnsuffißants. Imputables 11 Ieur mauvalse gestion. 

Sectlon IV 

Le dlrecteur d'ulll!e 

Art. 69. - Le dlrecteur 'd'unlte aglt sous l'auLorltö du dlrecteur 
general da l'entreprlse. 

Art. 70. - Le dlrecteur d'unlte est nomme par arrete de 
l'autoritc de tutelle. sur proposition du directeur general. n 
est mIs iln 11 ses tonetlons dans les m�mes formes. 

CHAPITRE VI 

LES BTRUCTURES FINANCmRES 

Art. 71. - La strueture flnanelere de I'entreprtse est deter­
mlnee par Ia nature de son actlvite. 

Art. 72. - L'entreprue ou I'unlte est tenue de procMer 
chaque annee 11 une exaete evaluation de son patrImoIne dans 
ses elements aetlt et de pass!! et de determlner le montant 
des biens qul lul sont affectes par I'Etat. 

Art. 73. - Les programmes d'lnvestlssement de l'entreprise 
ou de l'unlte sont soumls par Ie conseil de dlreetloll a l'autorite 
de tuteIle, apres avis de l'assemblee des travallieurs. 

Le programme d'lnvestlssement de I'entreprtse est deelde 
par le Gouvernement. 

Art . .  74. - L'entreprue ou I'unlte a 1'0bUgation d'assurer, 
selon les crlteres deflnls par Ia Iegislation, l'amortlssement 
des biens moblilers et immoblilers da maniflre 11 en assurer Ie 
renouvellement et 11 approvislonner Ie fonds d'amortissement 
de I'entreprue ou de l'unlte. 

L'amortlssement est une charge normale de l'entreprlse ou 
de I'unite. n est Imputable au priX de revient de la preduetlon 
ou de services. 

Art. 75. - Le fonds de roulement determIne selon Ia n .. ture 
d'activiLc de l 'en trepnse doit �tre consacre exclusivement au 
financement des approvi'sionnements et aux charges courantes 
d'exploltation, 11 l'excep�lon des dopenses d'lmmobillsatlon et 
des amortissements. 

Art. 76. - Les emprunts eontraetes en Algerle ou 11 l'etranger 
doivent etre prevus d .. ns les plans periodlques de !lnaneement 
oe l'entreprise OU d� l 'unite et etre atioptes par accord entre 
I'autorite de tutelle et le mlnlstre charge des finanees quant 
au montImt, au taux d'interet et aux medalltes da rembour­
sement. 

Art. 77, - Un etat annuel des creanees et des dettes da 
l'entrepnse ou de I'unlte, est soumis a. l'autorite de tuteil!:'. 
n est anneXe 11 cet etat un rapport special sur Ies creanees 
et les dettes vls-a-vis des autres \!ntreprlses OU unHes, y 
compris les Institutions finaneiere. nationales. 

Art. 78. - La pol!tique du erMlt, notamment en matiere 
d'approvlsionnement et. dans le domalne de la commerciallsation, 

fera l'objet de dispositions legales et reglementaires par branches 
d'aetlvlte. 

CHAPITRE VII 

LA TUTELLE ET LE CONTROLE 

Art. 79. - La tutelle de l'entreprue est unlque. Elle est' 
exercee par I'autorite deslgnee dans Ie texte portant creatlon 
de l'entreprlse. 

Art. 80. - L'autorlte de tutelle disposo 11 l'ägard de l'entrepris., 
de tous pouvolrs d'orientatlon et de contröle. 

Elle re90lt tous rapports, etats et proces-verbaux de 
I'entreprlse ou de I'unlte. 

Art. 81. - Las autres administrations de l'Etnt exereent 
dans i'entreprise ou dans I'unltt'i, les prerogntlves qui decoulent 
de Ieur. attributIons respectives, notnmment en matlere da 
contrOJe, dans Je cadre des dißposltions legislatives ou regIe­
mentalres en vigueur. 

CHAPITRE VIII 

L'AFFECT,ATION DES RESULTATS DE VENTREPRISE 
ET LEUR 'REPARTITION FlNANCIERE 

Art. 82. - Le resultat de i'entreprise est constltue annuel­
Iement par un benefle. ou une perte d'expioitation. 

n Integre l'ensemble des charges et des ressourees Inherentes 
11 son aetlvite. 

Art. 83. - Lorsque le resultat est beneficlalre, U se repartlt 
aInsI : 

1) fonds de revenUS eompiementalres des travallieurs. 

2) quote-part de contrlbutlon aux charges de l'Etat. 

3) quote-part affect .. au patrImoIne de I'entreprise. 

Art. 84. - n est eree un fonds de revenus eompJementalres 
des travailleurs de i'entreprise ou de I'unltt'i, alimente par une 
quote-part prelevee sur Ies resultats nets gJobaux de i'entreprise 
ou de l'unlte, selon un taux variable par branches d'acUvile. 

CHAPITRE IX 

DISPOSITIONS DIVERSES 

Art. 85, - Des consella de coordInation des entreprIses d'una 
meme branche ou d'un meme secteur, peuvent etre crees. 

Art. 86. - Les modal!ues d'appl!eation de Ia presente ordon­
nance seront precisees. en tant que de besoin. par decret. 

Art. 87. - Sont. abrogees toutea dispositions contraires 11 1 .. 
presente ordonnance. 

Art. 88. - L .. prt'isente ordonnanea sera publiee au Journal 
ofticiel de 1 .. Rt'ipublique algenenne democratlque et populalre. 

Falt 11 Alger, 1e 16 novembre 1971. 
Houari BOo:MEDIE..� 
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